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Karlsruher Zeitung .
Nr . 342 . Dienstag , den 11 . Dez . 182k

Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Preussen . — Rußland . (Petersburg . Warschau .) — Türkei . (Notenwechsel

zwischen »er Pforte und dem franzds . Geschäftsträger .)

Frankreich .
Paris , den 7 . Dez . Heute wird diePairskammec

eine Sitzung halten . Die Deputirtenkammer fezt in ih «
ren Bureaux ihre DeratHfchlagungen über daS Budget
fort .

Die Wahlkollegien des 2 . Bezirks des Allierdeparte¬
ment , deü 2 . Bezirks der Charente , des 6 . Bezirks des
Nvrddepartement , deS 1 . Bezirks der Rhone , und des
1 . Bezirks der Seine sind für den 28 . des nächstkünsti -
gen Monats Jan . zusammenberuftn . Das Wahlkolie -
gium deS 1 . Arrondissement deS Pup - de«Dvwe - D «parte -
enenk wird sich schon am 24 . deS nämlichen Monats ver¬
sammlet !. ES iss noch nicht entschieden , welche Arron¬
dissements der Mosel und der Oberkoire werden zusam¬
menberufen werden , um die durch Rolland ' S Tod und
Populss ' s Austritt erledigten Dcputirtenstellen zu besetzen.

Die zu 5 v . h . konsolidirtm Fonds standen gestern
- i«r zu ö? ; 4 Sr.

Großbritannien .
London , den 1 . Dez . Die Nachrichten aus Ir ,

land lauten fortdauernd sehr traurig . ES sind abermals
zwei Mordthaten verübt worden . Eine Rotte Böse «
wicdter fiel in daS HauS deS Majors Collis , der in
der Nähe von Trasse wohnte , ein , plünderte «S gänz¬
lich auS , und ermordete dann den Eigcrtlhümer . Ein
gleiches ist dem Kapitän Walters , der in der Nähe der
Stadt New - Marke wohnte , widerfahren . Man sagt ,
die Regierung habe nun die Usomanry oder Bürgermiliz
des Landes aufgeboten , als dre einzige militärische Macht ,die mit Erfolg verwendet werden kann , da sie an Ort
und Stelle iss , und immer bereit ftyn kann , nach den
Umständen ihre Thätigkeit zu üben , auch örtliche Kennt¬
nisse hat , welch « regulirke Truppen nie in diesem Grade
besitzen können .

Der Lord Statthalter von Irland bat durch « inePro -
klamation 2000 Pf . Sterl . auf Entdeckung d «l Mörder
des Pächters Shea gesezt . ( Sh . Nr , SZS .)

Heute stehen hier die zprozentigenksnsolidirtenFonds
zu 77 z .

O e st r e i ch .

Wien , den 4 . Dez . Se . k. k. Maj . haben mit
allerhöchster Entschließung vom 5 . v . M . dem G - org
Origone , HanVelömann aus Genua , auf die Ersin -
düng , „ Papier bloß auS Stroh oder Blättern opue
Beihülfe des Leimes dergestalt zu erzeugen , daßdafftlbr
sowohl zum Schreib - a ! S zum Drukpapiere geeignet ,
und dem Wurmfraß « nicht unterworfen sey , unv daß
eS , indem es nach den vsrgensmmenen Berfuchen zu der
gehörigen Weiße gebracht werde , vorzüglich in den Ar¬
chiven , inbcsondere aber wegen seiner Undurchdring¬
lichkeit vom Wasser als Packpapier , hauptsächlich zum
Verpacken der Seide , sofort aber auch zur Verferti¬
gung des Pappendeckels verwendet werden könne " , ein
ausschließenves Privilegium auf die Dauer von fünfzehn
Jahren für den gesummten Umfang der Monarchie un ,
ter den gefezlichen Bedingungen zu verleihen geruht .
( W . Zeit . )

Der Hofrath von Gentz dahier sollst » gefährlich krank
darnieder liegen , daß man an seiner Genesung zwcifdit .
( Pceuß . St . Z .)

Preussen .
Berlin , den 4 . Dez . Der Erbgroßherzog von

Mecklenburg - Schwerin ist von Lüdivigslast und derkön .
fürdinnchr GefandtschaftSsekretär ( von der Gefaaötfchasc
am kaiferl . russ . Hofe ) , Negrie , als Kurier von Pe¬
tersburg hier angekvmmen . Hofrath Jordan ist aiZ
Kurier nach Wien , und der kaifetl . russ . geheime Rnrst
von Lomanvfoff alö Kurier von Parts nach Petersburg
durchgeceist .

In der Gegend von Trier hat sich bas Gerücht ver¬
breitet , daß die Berbrauchsieuer hinsichtsich der französi¬
schen und pfälzischen Weine bedeutend werde herabge -
fezt werden . Vermuthlich haben Spekulanten diese
Nachricht auögesprengt, um dort rin Sinken der Mo,



L64r
ftlr , Saar « und Rheinweine HU bewirken , und dann
von Leichtgläubigen wohlfeil emznkaufcn . An dem gan¬
zen Gerüchte ist indessen kein wahres Work ; der Un¬
grund desselben ergiebt sich durch den eben erst erschie¬
nenen Tarif vom 25 . Okt . d . I . , nach welchem die Ge ,
fälle von fremden Weinen , in den westlichen , wie in
den östlichen Provinzen des Reiches , nicht herabgefezt ,
sondern höher gestellt worden sind . ( Preuß . Smats -
zeitung .)

Von dem , nach der Bremer Zeitung , mit der Nach¬
richt vom ersten Treffen zwischen den Russen und Tür¬
ken über LreSlau hierher gegangenen Kurier ist hier nichts
bekannt geworden . ( Ebendas . )

Dies Jahr , welches für Schlesien an Entdeckung
von Alterrhümern überhaupt sehr reich gewesen ist , hat
auch in Hinsicht der edlen Metalle daS merkwürdigste
zu Tage gefördert , was bis jezt gefunden worden ist .,
und was in Hinsicht seines gediegenen Werthes wohl we¬
nig seines Gleichen in Deutschland finden mochte . ES
ist ein bei Vogelgesang , dicht vor Nimtsch , gefunde¬
ner offener Ring/länglich , wie die gewöhnlichen Arm¬
ringe mit Drachenköpfen an den offenen Euren geziert ,
von reinem Dukatengolde , und an Gewicht 227 Duka¬
ten schwer . Höherem Befehle gemäß soll diese bedeuten¬
de Seltenheit von der Breslauer Alrerthumssamtulung
angekauft werden . ( Ebendas .)

Rußland .

Petersburg , den 16 . Nov . S «- Maj . der Kai¬
ser haben , um dem Artilleriegeneralmajor von Sachurs -
chewsky einen Beweis Ihrer hohen Zufriedenheit mir der
Organisation d . s ihm anverftautrn AienstzweigS zu geben ,
eine kostbare Tahatiere mit Ihrem NamenSzug und zu¬
gleich ein in den gnädigsten Ausdrücken abgefaßkes Ar ,
scripl zustellen lassen .

Warschau , den 20 . Nov . Nachrichten ausKow -
no zufolge dauert der Durchzug russischer Truppennach
dem Süden fort .

In der Kirche der Chorfrauen zu St . Andreas wur¬
den neulich bei der Messe geistliche Lieder von Äloistus
Felinski , mit Musik von K . Kurpinski , in polnischer
Sprache gesungen , was von nun an sonntäglich ge¬
schehen soll .

Die hiesige von Grzymala herausgegebene Monats¬
schrift , Astrra , enthält ein Schreiben eine-s Vaters mit
der Nachricht , baß seine Tochter , aus Theinahme an
dem Schiksalc der unglüklichen Griechen , ihre Gespielin¬
nen zu einer kleinen Gesellschaft zu deren Unterstützung
vereinigt haben . Sie arbeite schon an den Statuten der Ge¬
sellschaft , und deren erster Artikel sey : „ Dem Herzen
einer Polin darf nichts heiliger seyn , als Unqlükliche zu
unterstützen , zumal solche , die für ihr Vaterland leiden .
Unsere Mütter haben es uns oft gesagt , und wir können
« S wohl fühlen , wie schmerzlich der Verlust des Vater¬
landes nüb der Freiheit ist . Wir , ihre gleichgearteten
Töchter , begreifen ganz den bejammernswürdigen Zu¬
stand der Griechen , und wollen , so viel es ans mög¬

lich ist , zur Linderung ihrer Leiden helfen und beitra «
gen . Vom heutigen Tage an nehmen wir es unS alsovor , unsere Mütter zu bitten , öie Hälfte dcS zu unser «,
Paz und Vergnügen bestimmten Geldes so lange bei Sei¬
te zu legen , zur Unterstützung des unglüklichen Volks ,bis sein Schiksal eine günstigere Wendung nimmt ."

Türkei .
Der 8xevksleur oriental enthält nachstehend« zwei

offizielle Aktenstücke : „ Abschrift einer von dem französ .
Geschäftsträger , Vicomte de Viella , der Hohen Pforteunterm 16 . August löSl übergebenen Note . D - r Ge¬
schäftsträger des französ . HofeS bei der hohen Pforte
hat die Ehre , derselben die ihm von seinem Hofe über¬
wachten Bemerkungen mitzutheilcn . «Sie sind von jener
alten Freundschaft eingegeben , welche die beiden Regie¬
rungen mit einander verbindet . Der französ . Hof bee
eiferte sich , der hohen Pforte unter den kritischen Um¬
ständen , welche seine ganze Sorge reg « gemacht haben ,
Beweise davon zu geben . Kaum sah

'
er die guten nach¬

barlichen Verhältnisse zwischen der Pforte und Rußland
in so weit gestört , daß ein Bruch zu befürchten stand ,
so suchte er demselben durch seine Schritte hei dem olio -
mannischen Ministerium zuyvrzukommen . Sie halten
das Wohl und die Ruhe .der Pforte zum Zwecke . Und
der französ . Hof schmeichelt sich , daß diese großen Gü¬
ter mit der Aufrechthaltung deS Friedens verbunden sind ,und daß die hohe Pforte denselben mit Würde aufrecht
erhallen kann . Er glaubt , haß es für ihr Interesse ,wie für die ganze Menschheit unumgänglich nothwendig
sey , Laß sich dieselbe nicht in einen Krieg einlasse , des¬
sen Wechsel Gefahr bringend , und dessen Folgen unbe ,
rcchenbar sind . Um diesen so wünschenswerthcn Zwek
zu erreichen , hat der französ . Hof den Unterzeichneten
beauftragt , auf die von ihm bemerkten Klippen , die der
Unterzeichnete der hohen Pforte bereits in den Vorstellun¬
gen - welche er die Ehre hatte , in den ersten Tagen dcS
Monats Iun . zu überreichen , bemerkbar gemacht hatte ,
aufmerksam zu machen . Er hafte alles angerpendet , um ihr
dir nächste Veranlassung zu einem Kriege in der religiösen
Verfolgung zu zeigen , die man ihr zur Last legen konn¬
te . Die hohe Pforte nahm diese Bemerkungen damals
günstig auf , und fühlte deren ganze Billigkeit . Sie
sah die Unmöglichkeit wohl ein , dag Verfolgungen ge¬
gen die Religion , welche die Griechen bekennen , nicht
von allen europäischen Staaten lebhaft sollten gefühlt
werden , und daß sich Rußland besonders gerechter Weift
befugt glauben könnte , seine ganze Macht anzuwendeu ,
wie das Volk , welches sich zu dem nämlichen RituS , wie
seine Unterthanen , bekennt , in der freien Ausübung sei¬
nes Gottesdienstes zu schützen , selbst wenn dieselbe den
Griechen nicht durch die Verträge mit dem ottvmanni ,
scheu Reiche Verbürgt worden wäre . Der Unterzeichnete
will hier nicht die strafbaren Ausschweifungen aufzählen ,
die noch immer in der Levante gegen die christlichen Un -
tcrköanen Sr . Hoheit begangen werden . Die hohe PfoUr
mißbilligt sie ; allein ihre Würde und ihr Interesse er-
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heischen , daß sie sie bestrafe , und ihnen zuvorkomme ,

und so durch die Lhatden wirklichen Schuz beweise , des¬

sen der christliche Kultus in dem türkischen Reiche ge¬

nießt . Der Unterzeichnete erwartet mit lebhafter Unge¬

duld den Ängenblik , wo er ankündigen kann , daß diese

AuSschiveifungen unterdrükt sind , und die Ruhe in der

Levante und andern Orten des Reichs eben so, wie in der

Hauptstadt , hergestellt ist . Am Augenblicke , wo der

Unterzeichnete den Instruktionen seines Hofes nachkommt ,

empfängt er den Ferman der hohen Pforte , in welchem

den treu gebliebenen Griechen und jenen , die zwar auf¬

gehört hatten , eS zu s-yn , aber wieder zu ihrer Pflicht

zurükgrkehrt sind , Schuz zugestch -rtwird . Er bemerkle

mit Zufriedenheit diese Handlung der Mästgung und

Gerechtigkeit ; allein er wünscht lebhaft , daß auf diese»

Ferman eine Masregelallgemeiner Milde folge , welche ,
indem sie der R -ue ein Ziel sezk , sie aufmuntert und be¬

fördert . Die hohe Pforte würde auf diese Weise de»

Aufruhr weil mächtiger ersticken , als durch die Gewalt

- er Massen ; sie würde die Herzen aller ihrer Untertha -

nen wieder gewinnen , nnd ihrer Sache und der Sache

der Menschheit dadurch dienen , daß sie dem Blutvergie¬

ßen ein Ende machte , und in den Augen von Europa

bewiese , daß ihr Betragen imt ihrer Sprache im Ein¬

klänge steht . Der sranzös . Hof empfahl noch dem Un¬

terzeichneten , die strengste Aufmerksamkeit der hohen

Pforte auf ihr Betragen gegen den russischen Minister
und auf die Folgen der Eingriffe zu lenken , welche in die

geheiligten -Rechte der auswärtigen Mimster gekhan wür¬

den , wenn jene dieses Ministers nicht geachtet würden .
Der Unrerzeichntte hat seine Regierung von der Abreise
dern Hrn . Baron v . Stroganoff unterrichtet , und er

wünscht sich Glük dazu , alle guten und edeln Schritte
der hohen Pforte bei dieser Gelegenheit bekannt machen

zu können . Der Unterzeichnete hat die Ehre rc. —

„ Uebersttzung einer Note , übergeben von der Pforte als

Antwort an den sranzös . Geschäftsträger , Vicomte
de Wells , vom Z . Sept . Die am 16 . Aug , von dem

sranzös . Geschäftsträger , Hrn . Wells , unserm sehr wei¬

sen Freunde , übergebene Note ist überfezt worden , und

zur Kenntniß des Grvgherrn gelangt . Se . Hoheit setzen
- en größten Werth in die ihm vvnunserm Freunde , dem

Hrn . Geschäftsträger , gemachten anftichtigcn Erklärun¬

gen in Betreff der reinen Freundschaft, . welche Verfranz .
Hof für die hohe Pforte hegt , und bemerkt darin mit

Vergnügenden Beweis - er persönlichen Gesinnungendes
Hrn . Geschäftsträgers . Allein , indem unser Freund ,
der Hr . Geschäftsträger , in den Masregeln , welche die

hohe Pforte genöthigt ist zur Bestrafung ihrer rebelli¬
schen Unterthanen anzuerdnen , Schritte sieht , von de¬
nen er glaubt , daß sie Rußland berühren müssen , so
hat er in die Note einige Phrasen eingeflochten , die dahin
abzwccken , deren Strenge zu milder » , in der Absicht ,
die Friedens « und Freundschaftsverhältnisse zwischen den
beiden Mächten zu erhalten . Alle von der l)vh <n Pforte
seit der Empörung ihrer Rajas getroffenen Rasregeln
haben jedoch nicht welliger unstrcitbar zum Zwecke ge¬

habt , sogar den Argwohn einer Verletzung ihrer freund¬
schaftlichen Verhältnisse mit alle » im Allgemeinen be¬

freundeten Mächten , und vorzüglich mit ihrem Freuäde
und Nachbar , dem russischen Hofe , zu vermeiden , als
die Ordnung in ihren Staaten zu Handhaben , und alle
ihre Gedanken waren auf den einzigen Wesentlichen
Punkt gerichtet , die Unordnung und Unruh « zu däm¬

pfen , und dauerhafte Ruhe und Ordnung zurükzufüh ,
rrn , und da der Weg , welchen die Höhe Pforte , beson¬
ders in Züchtigung der Rebellen , eingeschlagen hat ,
durch die Mästgung und die Gerechtigkeit , welche sie
immer ausgezeichnet haben , angegeben war ; also der

Zwek ihres Verfahrens jede Act von Zweifel und Arg¬
wohn , ber von Aussen komnien könnte , verscheuchen
muß , so ist es gewiß , daß »» dieser Hinstchtihr Niemand
mit Recht den geringsten Vorwurf wird machen können .
Die Wahrheit dieser Thätsatfachen findet sich völlig
erwiesen und entwickelt sowohl in dem Schreiben , wel¬
ches Se . Exz . der Großwessier unterm 27 . Ramazan an
Se . Exz . den Hrn . Grafen v . Nessekrode , Mmister der

auswärtigen Angelegenheiten in Rußland , erlassen ha¬
ben , und wovon unsrem Freunde , dem Hrn . Geschäfts¬
träger , eine Abschrift vertraulich mitgetheilt wor¬
den ist , als in der Antwort der hohen Pforte
auf die von dem Hrn . v . Strogannff , russischen Ge ,

sandten , unterm 16 . Jul . übergebene Note , einer Ant¬
wort , welche dieser Gesandte anzustehmen sich weigerte , als
die hohe Pforte sie ihm zustellen ließ , u . die , aufsolche Art ,
ohne Anführung eines Beweggrundes , zurükgewiesen , au .
den russischen Hof abgefchikt worden ist , in Verbindung
mit einem zweiten freundschaftlichen Schreiben Sr . Exj .
des Großwessiers an Se . Exz . den Hrn . Minister Gra¬

fen von Nesselrode , von welcher Antwort und Schreiben
unserm Freunde dem Hrn . Geschäftsträger gleichfalls eine

Abschrift vertraulich mitgetheilt worden ist ; Diese Briefe
und Note lassen keinen Einwand zu . Unser Freund der

Hr . GeschäftSrläger wird , bei Dnrchgehung derselben ,
in seiner Weisheit gefunden haben , daß ihr Inhalt in

allem mit dem von der hohen Pforte beobachte¬
ten Betragen übereinstimml ; daß alle von derselben

ergriffene Masregeln von dem öffentliche » Wvhl gefor¬
dert wurden , und daß man schon so viele freundschaft¬
liche , in der Wahrheit gegründete und befriedigende Er ,

klärungen gegeben hat , daß rS nicht -möglich ist , die

Richtigkeit und Gründlichkeit derselben zu mißkennen .
( Beschluß folgt .)

Ein junger deutscher Mann , welcher sich gegenwär ,

tig zu Konstantinopel aufhält , schreibt unterm 10 . Nov .
an einen Freund : , ,Wir sind jezt ziemlich ruhig ; doch
schwebt viel Unheil über unser » Häuptern , indem die

Feindseligkeiten mit Persien lebhaft angefangen haben ,
und wir neuerdings von einem Kriege mit Rußland be¬

droht sind . Indessen hält allcS dieses unS nicht ab , mor¬

gen eine Iagdpartie zu machen rc . ( Allg . Zeit .)
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Au » - «- « u » de » Karlsruher Wittirungsdrodachtung « «.

10. D r z. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7 ;
Mittags 2 ^
Nachts 11

28 Zoll 2,4 Linien
28 Zoll 2,4 Linien
28 Zoll 2,2 Linien

1,2 Grad über 0
1 , Z Grad über 0
o,s Grad über 0

76 Grad
76 Grad
77 Grad

S .
O .
O .

trüb , starker Nebel
ebenso
ebenso

Anzeige .

Lijoux - Almanach
auf das

Jahr 1822 .

Mit 8 Vignetten .
Preis So kr .

Dieser in lithographischem Druk mit 8 Vignetten in
einem farbigen Umschlag erschienene Lijoux -Aimanach mit
Goldschnitt ist als ein Geschenk für Damen , wegen seiner
niedlichen Form , besonders zu «wps hlen . Man findet in
demselben alles Wesentliche , was der größer « Kalender
enthält .

DaS Formal ist in dieser Größe

und folgend « Portraits zieren den Inhalt :
1 ) Muhamed H . 2 ) Favoritin Sultanin » z ) Se -

lim HI . 4 ) Der Mufti . 5) Der Großvezier
Sahn . 6) Ali Benderli P . 7) Sultan Padschaw .
8 ) Fatime .

Karlsruhe , im Dezember 1821 .
Chr . Fr . Müller '

sche
Hvsbuchhandlung .

Karlsruhe , s Cassrnoball - Anzeige . s Der
«uf Sonntag , den y . dieses , angezeigt gewesene , und dar¬
auf widerrufene Cassino - Ball wird nun morgenden M i k-
woch , den 12 . dieses » statt haben ; wozu nochmals
höflichst einladet

Dolletschek Mittwe
zum rorhcn Hause .

» a h r. sFahndung . ss Die unten näher signalisirtendrei Verbrecher , welche von einem diesseitigen hieftgen Amts -
balschier in das Zuchthaus nach Bruchsal abgeliefert werden
sollten , haben auf dem Transport dahin am 4 . dieses zwischen
Malsch und Ettlingen ihren Eskortanten gewaltsam angegrif¬fen , entwafnct und dann die Flucht ergriffen .

Da an der Wiederbeisangung dieser gefährlichen Verbrechersehr gelegen ist , so will man alle Polizeibehörden hiermit er¬suchen , auf solche gefällig fahnden , sie auf Betreten , arreuren ,und wohlgeschloffcn, gegen Kostcn- Ersaz wieder hierher kiefernzu wollen .
Lahr , den 6 . De, . 1821 .

Großhcrzozl . Bad . Bezirksamt .
W u n d t .

Signalements .
r ) Franz Joseph Schm a lenberge r , von Friesenheim ,So Jahre alt , S Schuh 4 Zoll groß , von unterseztem Körper¬bau , hat schwarze kurz abgeschnitiene Haare , hohe Stirn ,große schwarze Augen , eine dikaufgeworftne Nase , einen gro¬ßen Mund , schwarzen Backenbart und runoes Kinn . Dersel¬be trug bei seiner Entweichung eine blauiüchcne Kappe mit

Schafpelz verbrämt , ein Halstuch von schwarzem Manchester ,einen blautüchenc » Wammes , ein rothsckariarineS Brusttuch ,weiße tüchene lange Hosen und kune Riemensliefts .
2) Lorenz Walter , von Oberweyer , - 3 Jahre alt , etwa5 Schuh 6 Zoll groß , von starkem unterseztem Körperbau,hat gelbe kurz aogeschniktcne Haare , ein langes mageres Ge¬

sicht mit emigen Blatternarbe » , eine hohe Sti - ne , blaue Au¬
gen , eine lange N -fte , rochen Backenbart , etwas großenMund und spitzes Kinn . Derselbe trug eine Kosackenkappe
ohne Schild , mit Bändeln daran , ein schwarzes seidenes Hals¬
tuch , einen blc-urüchcnen Wamm . S , ein Brusttuch von gestreif¬tem SiamoiSzeug , lange schwarze Awilchhosen und langeStiefel .

S) Klemens Bruker , von Kürzest , 21 Jahre alt , hat
schwarze rund abgeschnitkcne Haare , ein volles rundes Gesicht ,niedere Snrnc , graue Augen , kurze dicke Nase , kleinen
Mund , rundes Kinn , ohne Bart , der Zeigefinger an der
rechten Hand ist cstropirt . Derselbe ist gekleidet gewesen ln
eine schwarze inansmesterneKosackenkappe , schwarzseidenes Hals -
tirch mit rochen Ende », dunkelolcuitüchenen Wammco , gestreif¬
tes Brusttuck , lange leinene weiffe Hosen , kurze Halbstieftl
mit Riemen gebunden .

Die von den Entwichenen Vcm Hatfchier abgenommene Dop .
pelflinte ist ohngesähr drei Schuhe lang , neu geschifft , hat
neue Schlösser , woraus der Name , Joseph Holzer , cin -
gravirt ist.

Kenzingen . sFlügel zu verkaufen . ^ Ein ganz
neuer Flügel von 6 Oktaven und 5 Mr : ia ' ft „ en , nach Wie¬
ner Form , steht bei mir zu verkaufen , rlebhaö - - zeliebeu sich
von der besonder » Solidität sowohl als b,m geschmakvollen
Aeussern selbst zu überzeugen .

Schwezingc » , den 5 . Dez . »82, .
Heinrich Kromer , Instrumentenmacher .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . ) Ein solides Frauen «
- immer , von honetten Eltern , ehrlich und ircn , die alle häus¬
liche Arbeiten und Gartengeschäfte , auch , wo möglich , Klei¬
der zu wachen versteht , wird als Haushälterin auf nächste
Ostern einzmreten gesucht . Das Nähere ist im Zeit . Äomptoir
zu erfahren .

Skdakteurr E, U, Larueyz Verleg«? «rH Drucker: P . Macklvt,
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